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1 Erläuterungen
(gekürzte, auszugsvreise Passung; die ungeki-irzte Fassung
ist in Heften mit Vlerteljahresergebnissen abgedruckt)

Re onal-isi1 Rechtsgrundlage
Gesetzfiche Grundlage der Stati-stik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatG) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)
in Verbindung mit dem cesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunf tspf f j-chtige )

Auskunftspflichtig zur monatli-chen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind a1le Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben und Linien_
verkehr (v91. Numrner G.3.1) betreiben, der
nach dem personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. t4ärz 1961 (BGBI. I s. 2411, zuletzL
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Jufi
1979 (BGBI. I S.989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genehmigungspflichtiqen Linj-er_
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 Mil].
DIl erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatG in Verbindung § 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Die rnonatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschlulj des Ausl_andsanteils des
grenzüberschreitenden Verkehrs bei Unternehmen,
dj-e zur monatlichen Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenommen davon ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 pBefc, den Unternefunen zur Be_
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder_
ten unentgeltlich durchführen.

_4 Berichtsweg, l{ethode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur monatlichen Statisti-k auskunfts-
pflichtigen Unternehnen rvird nonatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusamrnengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aLler Bundesländer stelft das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

Dj-e Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu elnem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem
Sltz der örtlich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Beqr i ffserklärunqen

6.1..1 Großunternehmen
Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehnen nit jährlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 I'{i-]1. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" urnfaßt die nach
dem PBefG genehnigungspflichtigen Personen-
beförderungen rflit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahr:zeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG
unter Einschl-uß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefc und darüber hinaus
den Freigestell-ten Schüferverkehr.

AI einer Lin enverkehr
Unter "Allgemeiner Linlenverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42
PBefG ohne dessen Sonderfornen nach § 43 PBefc
zu verstehen.

Sonder ormen des Li_nienverkehrs

6.3"3.1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach 6 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelnäßiqe Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrqäste zhri-
schen ldohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 l{arkt- und Theaterfahrten
l4arkt- und Theaterfahrten sind regelrnäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß 6 43 Nr. 3 und § 43
Nr. 4 PBefG.
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6. 3. 3. 3 Schülerfahrten
Schülerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zrvlschen lrohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
sovieit die Eeförderung fär die Schü1er nicht
unentgeltlich ist.

6. 3. 4 Freigestellter Schüferverkehr
Hierbei handeLt es sich urn die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zur, und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen

6. 4. 1 Kommunale und qemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehnen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stamnkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten d.es öffentlichen
Rechts mit mehr a1s 50 % beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 ? oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nj-chtbundeseigenen
Eisenbahnen

Afle Unternehmen, die außer StraßenPersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schi-enenverkehr durch-
führen, rnit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn

6. 4. 3 Private UnterneLlnen
Verkehrsunternehrnen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, sovreit sie nicht unter Ziffer 6"4.1
fa Ifen.

6. 4. 4 Regionalverkehrsgesellschaften
Als Reglonalverkehrsgesellschaften werden hj-er
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen j.m i'iachbar-
ortsverkehr und über mittlere Entfernunqfen) in
einem bestirrrlten Gebiet gebildet v/urden.

6. 5 Eqhr4llsweisarten

6.5. 1 EinzeI- und lvlehrfahrtenausweise
Hierzu zäh1en neben Fahrauswelsen für eine
einzel-ne Fahrt, Rückfahrt-, llehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausv;eis sind hier einbezogen.

Freifahraus\,reise sind dagegen nicht einbezogen.

6, 5. 2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die übereinen leinge-
ren Zeitraum gelten und zumindest den Charak-
ter einer r,lochenkarte haben.

6, § Qarqlellu4peiqhqiten der J,eistqngq;
stati s ti k

6.6. 1 Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen hande]t es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfä1Ie, d.h. eine Person
wird auf dern Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel- des Unter-
nehmens mit dernselben Fahrausweis benutzt hat.

6. 6. 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kifometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer.

6. 6. 3 ilagen-Kilometer
wagen-Kilometer sj-nd die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger in Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6 " 6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Er1öse aus dem Fahrkartenverkauf im
Li.nienverkehr " Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen }Iand sowie alle Er1öse für Beförde-
rungsleistungen im Freigestellten Schül-erver-
kehr. Dle Angaben enthalten die Umsatz-(I.{ehr-
wert- ) steuerbeträge .
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Linienverkehr der Großunternehmen im JuIi 1981

Im Juli 1981 wurden im Linienve.kehrl) d..
1\Großunternehmen'' 423 MiL1. Personen beför-

dert, davon 412 Mit1. im Allgemeinen Linien-
1\verkehr'', 5 Mi11. in den Sonderformen des

1tLinienverkehrs ' und 6 Mi11. im Freigestellten
Schülerverkehrl). Insgesamt wurde dabei eine
Verkehrsleistung von 2r75 lhd. Personen-Kilo-
metern (Pkn) erbracht, davon 2,58 Mrd. Pkm im
Allgemeinen Linienverkehr, 80 MiIt. Pkm in den
Sonderformen des Linienverkehrs und 90 Mi11.
Pkm im Freiges'ue1lten Schülerverkehr. Die Be-
triebsleistungen beliefen sich im Linienver-
kehr der Großunternehmen insgesamt auf 151

Mill. Wagen-KiLometer (Wkm), im Allgemeinen
Linienverkehr auf 143 Mi11. Wkm, in den Son-
derformen des Linienverkehrs auf 4 Mi11. Wkm

und im Freigestellten Schüferverkehr auf
4 Mi11. Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf im Linienverkehr der Großunternehmen
betrugen im Berichtsmonat 376 Mi11. DMi davon
entfielen 357 Mi11. DM auf den Allgemeinen
Linienverkehr und I Milt. DM auf die Sonder-
formen des Linienverkehrs.

fn den Monaten Januar bis Juli l98l zusammen
beLiefen sich im Linienverkehr der Großunter-
nehmen das Fahrgastaufkommen auf 3r41 Mrd.
beförderte Personen, die Verkehrsleistung
auf 22t7 Mrd. Pkm bei einer Betriebsleistung
von 1,07 Mrd. Wkm und die Einnahmen auf 2,J9
Mrd. DI*t. Das Fahrgas tauf kommen lag um 1 , 0 * .
die Verkehrsleistung um 1,5 *, die Betriebs-
leistung um 3r l * und die Einnahmen um 1 1 t
über den Ergebnissen des entsprechenden Vor-

,ljahreszeitraums-'.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfanq bis
Ende Juli 1981 einen Umfang von 3,29 Mrd. be-
förderten Personen und 2'1,0 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 990 MiI1.
Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe von 2,'72
Mrd. DM erzieft. Gegenüber dem entsprechenden
zeitraum des Vorjahru"2) ..gub"n sich bei die-
ser Verkehrsart ein um 1,1 t größeres Fahrgast-
aufkornmen, eine um 2r 1 t höhere Verkehrslei-
stung, eine um 3r5 t größere Betriebsleistung
und um 11 I höhere Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden
in den ersten sieben Monaten des Jahres l98l
von Großunternehmen 43 Mi1I. Personen beför-
dert, 640 Mi11" Pkm sowie 32 MiI1. Wkm ge-
leistet und Einnahmen in Höhe von 59 MilI. DM

erzielt. Gegenüber den qleichen Zeitraum des)\Jahres 1980-' war zwar das Fahrgastaufkommen
um 2,7 t größer aber die Verkehrsleistung um

2,7 t und die Betriebsleistung um 0r8 t ge-
ringeri die Einnahmen in dieser Verkehrsart
waren dagegen um 4r5 E höher.

Der Umfang des Freigestellten Schülerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten
Januar bis JuIi 1981 zusammen 84 Mi11. be-
förderte Personen und 1,01 Mrd. geleistete
Pkm bei einer Betriebsleistung von 43 Mi11.
Wkm. Im Berichtszeitraum war das Fahrgast-
aufkommen um 3,8 * kleiner, die Verkehrs-
leistung um 5,0 t niedriger und die Betriebs-
Ieistung um 1,7 t geringer als im Zeitraum
Januar bis Jul i 1 9802 ) .

2) Ohne Nordrhein-Westfalen.1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in
dischen Er1äuterungen, Seiten

den Metho-
3 und 4.
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I cht 9e
Unter

Ausk unf
Wa9e n -

Kilometer
Be förde r te

Per sonen
Per sonen-
Kilometer ins-

9e samt

Un te rnehmensform

;
Verkehrsart
und -form

ins-
9esamt

dar, mit
verkehrs-
le istungen MiII. MiI}. DM

1 Linienverkehr der Großunternehmen

JuIi 1981

Lfd.
Nr .

1 889

793

Einnahmen

2,57

2,0q

1 ,80

4 ,48
2,OO

a)

wagen- I Personen-
xi rämeter 1 )

4

6

Kommuna.Le u. gemischt-
wirtschaft.L. Unter-
nehmen.

Ni ch tbunde se igene
Ei senbahnen

Pr ivate Unternehmen
Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt

darunter:
Bahn, Post u. Reqio-

na J-ver kehr sgese lI-
schaf ten

Reg iona 1ve r kehr s-
gesellschaften . .. ..

Schlesvrig-Holstein . . ..
Hamburg

Niede r sachsen
Bremen .
Nordrhein-Westfalen . ..
Hessen.
Rheinland-PfaLz ...... -

Baden-WürtEemberg . ... .

Bayern .

Saar Iand
BerIin (west).

AlLgemeiner Linien-
verkehr

Sonderformen des
Linienverkehrs .......

davon :

Berufsverkehr
Markt- u. Theater-

fah r ten
schülerfahrten ......

Freigestellter Schüler-
ver kehr

11

I
37

20

423

92

80

432

253

2 747

9

9

47

27

376

t,92
7 ,71
2,12
t,92

0, 11

0,11
o,t2
o,t2

DM

nach Unternehnens

283 2,82 0,15

2,56 0, 14

| ,97 o,t2

t2 r,62 o,t2

nach

15

26

1

1

t49

106

6

106 to2 347

66

9

15

21

1

1

148

6

5

23

15

151

7

I

46 8?

4 1074 8

4

a)

9

a)

39

7

2

10

15

1

l2

4

9

t0

1l

12

l3
14

't 5

16

17

l8
19

5

20

a)

42

12

10

25

20

4

5

5

.a)
20

. a)

42

t2
10

25

20

4

4

I
.a)

19

.a)
t24
26

9

39

64

3

39

48

109

.a)
699

123

44

219

303

zt
243

, ,o
.a)

| ,97

. a)
, oa

3 ,00
2,61
2,90
3,39
2 r40
2,44

c,L7
.a)

o,t7
. a)

0,16
0,75
o,t4
0,13
o,t7
o,L6
0, 11

ö

. a)

18

.a)
109

19

6

29

49

3

J1

367

nach Verkehrs

20

21

22

23

24

143 4r2 o,t4

0, 11

0,11

0,18
0 ,06

0

2

4

0

0

5 80

61

I

0

x

7

0
a)

64

18

90

1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Frei-ge-
stellten - Schülerverkehr sind hier nicht berück-
s ichtigt.

x

2) ZeLlen 1 bis 3 und 5 sowie 20 - 25 ohne Ergebnisse
Nordrhein-westfalens im 1. Halbjahr.
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nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und - formen

Januar - Juli 1981

Lfd.
Nr.Wagen-

Ki lome t.e r

formen

708

333

+ 3,2

+ 2,6

+ 0,2

+ 1,9

t4 896 + 1,1 2 069

77

77

363

203

2 748

666

100

2 719

+ 10,9

+ 8,4

+ 4,2

39

t66
110

065

+ 1,2
! )7

+ 5,2
+ 0,4

+ i,1

+ 5,6
+ 11,6
+ 4,1

- 0,6

+ 1,0

825

789

3 772

2 405

22 6A7

+ 9,1
+ 13,1
+ 10,9
+ 6,3

+ 10,5

9?

84

320

188

3 412

593

85

3 285

43

l6

84

3,6 2

3

4

5

6

.a)

0,1
,a)

+ 1,1

2,7

0,3

4,4

3,8

1 046

21 034

640

447

+ 4,4
+ 3,1

0,1

2,2

1,1

.a)
0,6
.a)

+ 2,1

2,6

4,8

0

5,0

1 223 7

Ländern

0,6

0,8

27

.a)
75

.a)

26t
46

18

73

99

10

89

- 2,4
- 0,7
+ 4,6
+ 7,5

- 0,7
+ 2,2

75

2to
. a)

920

206

82

323

446

29

328

- 4,0
- 4,2
+ 2,8
+ 0,2
- 4,6
- 2,8

538

.a)

1 315

.a)

5 126

968

422

I tbl

2 t2t
180

2 333

8,8
2,7
5,6
0,1
0,6
0,9

70

. a)

t62
,a)
770

149

51

2t9
338

29

212

+ 614

+ 14,j
+ 10,6
+ 23,2
+ 7,0
+ 0,6

2,6
.a)
1,1
.a)

"a)
4,6
.a)

9

t0
1l

12

13

14

15

16

17

l8
t9

21

arten und formen

990

32

25

+ 3,5 + 10,7

+ 4,5

+ 2,3

0

+ 10,4

20

191

69

55

0

15

22

23

24

26

000

7

3

3,7

1,7

+ 12,4

43 I 072

a) ceschätzt; Endgültige Ergebnisse liegen noch nicht vor
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2 _Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Januar - Juli 1981

Fah r au swe r sar t
Verände-

r unq
geqen übe r

dem
Vor ahr 1)

+ 1,1 2 7t9

t

+ 10,7
AlLgeme iner Linienverkehr

in sgesamt

d avon

auf EinzeI- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf zeitfahrausweisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende . ..

x

x

412

r6L

109

108

26

I

367

230

62

76

3 245

| 178 | 57r

1 107 610

auf anderen zeitfahraus-
weisen.

auf Schwe rbehindertenaus-
weisen .

11ö

165

56

+ 10,0

- 0,8auf Freifahrausweisen .....

1) Ohne Ergebnisse Nordrhein-14g51f6ls1s im 1 Halbj ahr .

3 Allqemeiner Linienve r der Großunternehmen nach Betriebs z$rerqenrke h

Juli 1981

Beförderte
Pe r sone n

Einnahmen

ve r ände-
r ung

geqen übe r
dem

Vorja6l1)

EinnahmenBe för de r te
Per sonen

MirI MilI. DM Mi 1I. t r,,ti1I. nM

Januar - Juli 1981

Betr iebszwe ig

Allgemeiner Linienverkehr
in sge samt

davon:

mit Straßenbahnen herkömm-
Iicher Bauart

mit stadtbahnen (einschl
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahnen )

mit obussen

nit Kraftomnibussen und
Personenkraftwagen ...,.

davon :

mit eigenen Fahrzeugen . .. .

mit angemieteten Fahrzeugen

Ver un9
gegenübe r dem

1)Vor ahr

t43

15

0

110

84

26

990

119

104

+ 3,5

+ 5,6

a

+ 2,9

2,0

1,4

764

1) Ohne Ergebnisse Nordrhein-Westfalens im 1. Halbjahr
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JuIi 1981

wagen-K i lome ter

Mi 1l

574

190 7,0
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